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Tony-Mono-Star Anik6 K~nthak koillillt 
„Session Possible": Auch Xavier-Naidoo-Bassist spielt in der Gesamtschule 

WALTROP. (mbr) Xavier Nai­
doo-Bassist Robbee Maria­
no hat schon zugesagt, ge­
nauso wie Sänger Ray Scott 
Pardue und Anik6 Kanthak, 
die normalerweise für die 
Tony-Mono-Show von „1-
Live" singt: Am 3. April 
bringt Wolf Codera die 
„Session Possible" zum in­
zwischen fünften Mal an 
die Gesamtschule, und hat 
diesmal sogar noch einen 
„Special Guest" für die Pau­
se angekündigt. 

Ernste Zweifel, dass es we­
gen der nur mäßig besuchten 
Veranstaltung im vergange­
nen Herbst in diesem Jahr 
keine „Session Possible" an 
der Gesamtschule geben wür­
de, gab es nicht. „Wir wollen 
die ,Session' hier auf Dauer 
gerne etablieren", sagt Initia­
tor Wolf Codera. Mitorgani­
sator Michael Ogiermann 
von der Gesamtschule erin­
nert sich zudem an die „Sessi­
on" im Frühjahr 2013, die 
schließlich richtig gut be­
sucht gewesen s~i. 

· Und das soll ·auch diesmal 
wieder klappen. 300 Besucher 
müsse man in die Mensa die 
Gesamtschule bekommen, 
damit sich die Veranstaltung 

Die Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule sind mit ei­
nem zehnköpfigem Team während der fünften „Session 
Possible" am 3. April wieder für das Catering verantwort-
lich. -FOTO: MARTIN BEHR 

trägt, sagt Claudia Schänzer 
vom Kulturbüro, das die Ver­
anstaltung ebenfalls mit be­
gleitet. 

Welche sieben Musiker am 
3. April nun tatsächlich in 
der Gesamtschule mitwirken, 
steht endgültig noch nicht 
fest, auch wenn Wolf Codera 
schon sehr genaue Vorstel-

lungen hat. „Aber im Mo­
ment ist es schwer, die Jungs 
zwischen den Auftritten zu 
erwischen", sagt Codera. Etli­
che Bands wie die Söhne 
Mannheims zum Beispiel sei­
en auf Tour. „Das ist aber oft 
so, dass wir drei Wochen vor 
der Veranstaltung noch nicht 
wissen, wer überhaupt 

kommt - kein Problem", sagt 
Codera. 

Das Prinzip der „Session 
Possible" ist schnell erklärt: 
Sieben Musiker, die meisten 
von ihnen stehen üblicher­
weise mit Weltstars wie Rob­
bie Williams, Sting, den Fan­
tastischen Vier oder eben Xa­
vier Naidoo <1uf der Bühne. 

Bekannte Songs 
neu interpretiert 

Sie spielen gemeinsam 
Songs, „die jeder kennt, aber 
in einer Form, die völlig un­
bekannt ist", erklärt Codera, 
der bewusst nicht nur „Lager­
feuer- Atmosphäre" schaffen 
will. „Bei uns ist auch schon 
mal auf die Fresse", sagt Wolf 
Codera grinsend. 

INFO Karten für die „Session 
Possible" am 3. April in 
der Gesamtschule (Ein­
lass: 18 Uhr, Beginn: 19 · 
Uhr, Preis: WK 18 €, 
Abendkasse: 22 €) gibt's 
an allen bekannten Vor­
verkaufsstellen und auch 
in der Geschäftsstelle der 
Waltroper Zeitung, Dort­
munder Straße 22 
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